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Amtlicher Theil. 


Debats“ geſteht zwar ein, daß durch dieſe Wahl die 
einer profeſſorlichen Vorleſung auskramt? Die Schwäche Convention vom 19. Auguſt verletzt ſei, welche für je⸗ 
des Pamphlets beſteht darin — daß es ſich gar nicht] des Fürſtenthum einen beſonderen Hoſpodar beſtimmt, 


Am 10. Februar 1859 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
uni in Wien zu dem Jahrgange 1858 das chronologiſche 
des: en; alppabetijche Verzeichniß der erſten Abtheilung des Lan⸗ 
der Enns unge- Blaltes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter 

damm Titelblatt ausgegeben und verſendet. 


· 
Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 11. Februar. N 
Die Thronrede des Kaiſers Louis Na ad 
dat nur langſam den Eindruck eines vorwiegend frie f 
lichen Maniſeſtes ſich zu erringen vermocht. Das Miß⸗ 
trauen, über welches der Kaiſer der Franzoſen ſein 
Erſtaunen ausdrückt, war nun einmal geweckt; es war, 
berechtigt oder unberechtigt, eine vorhandene Thatſache, 
es iſt nicht ſo leicht zu bannen und macht nur zoͤgernd 
dem wiederkehrenden Bewußtſein der Sicherheit, dem 
Glauben an die Klärung des politiſchen Horizonts 
Raum. Aufregungen werden nur allmälig beſchwich⸗ 
tigt, Ueberzeugungen nicht an Einem Tage eſchaffen 
und befeſtigt. Ein nicht geringes Verdienst daran, 
den friedlichen Charakter der Thronrede zu voller An⸗ 
erkennung gebracht zu haben, gebührt dem geſtern mitge⸗ 
theilten Artikel der „Delft. Corr. Seine Bedeutung liegt 
nicht nur darin, daß er conftatirt, die öſterreichiſche Ne N 
gierung lege die Worte des Kaifers Louis Napoleon 


ſind Vorwände, nicht Beweggründe. Die Träume] Geltung kommen. Das „Univers“ ſagt über dieſen 
eines Agitators, in der Sprache des Akademikers aus- 
edrückt, haben nichts Analoges mit den kaiſerlichen 


athſchlüſſen, wie wir ſie kennen. Allein da das zuführen wiſſen. Alſo abermals, bemerkt die „Wiener 
Pamphlet ausführlich bei der früheren Politik Eng⸗ 
lands ſich aufhält, fo ſchadet ez wohl nicht, zu wie⸗ 
derholen, daß dieſe Politik ſich 4 
England gab Beweiſe, daß es Italien öufriedengeftellt | Friedens, welches das zweite Kaiferreih inauguriren 
zu ſeben wünſcht, und wenn es nicht uit Waffenge⸗ 
walt zu dieſem Zweck eingeſchritten iſt, ſo hat es an⸗ 
dererſeits nicht durch den Umſturz von volksthümlichen 
Verſammlungen und freien Staatseinrichtungen zu ei⸗ 


ner ſchlechten Regierungsweiſe aufgemuntert. Möge] ein dauerhaftes Haus bauen läßt, das mögen uns die 
der Kaiſer Napoleon ſeine Rüſtungen einſtellen, Eu⸗ Politiker an der Seine lehren; wir unſererſeits lieben 
ropa friedfertige Verſicherungen geben und den Muth⸗ 
willen ſeines neuen Anderwandten zügeln, und er wird Correſpondent neulich ſagte, uns vor der Seekrankheit 


apoleon darauf hinweiſt, daß ſeine Handlungen nie 
> Loui 0 von perſönlichem Intereſſe und vom Ehrgeiz geleitet 
in einem den Friedens hoffnungen günſtigem Sinne wurden, jo können wir uns deſſen wohl verſehen, daß 
aus, fie liegt vielmehr in den überzeugenden Gründen, auch fremder Ehrgeiz in ihm keinen Unterſtützer finden 
welche für dieſe Auslegung angeführt werden. Der werde. Hat ja doch der „Moniteur“ verſichert, der 
Beherrſcher Frankreichs 80 ee wiederholt, feine De⸗ Kaiſer werde nie die Intereffen und die Politik Frank⸗ 
vife ſei nach wie vor, daß das Kaiſerreich der Friede reichs von Familienbündniſſen abhängig machen. Es 


iſt; er wolle keine Aera neuer Eroberungen be innen, | bfei ut ; EN. 
Wen ein Syſtem des Friedens inaugurften; 3 Bu. leibt uns alfo nur übrig mit der „Oeſterreichiſchen 


ſtände Italiens ſeien kein Beweggrund, um an den 
Krieg zu glauben. Das iſt der Kern der kaiſerlichen 
Rede, das officidje Organ unſerer Regierung acceptirt 
ihn und Oeſterreich hofft mit Frankreich, daß der 
Friede nicht werde geſtört werden. Alles andere in H 
der Eroͤffnungsrede iſt Beiwerk, Nebending, und wollte ſch 
man etwa finden, daß es dem kaiſerlichen Redner 
möglich geweſen wäre, den Friedenswünſchen der fran⸗It 
zöſiſchen und nicht⸗franzöſiſchen Welt mit mehr Offen⸗ ( 
heit und Entſchiedenbeit entgegen zu kommen, fo darf 
man nicht vergeſſen, daß er Rückſichten Rechnung Ni 
tragen, die Schwierigkeiten einer, Stellung zu bedenken 
hatte, die freilich nicht durch diesſeitiges Zuthun ge⸗K 


chen Gränze des Königreichs Polen bedeutende Trup⸗ 
| penkörper zuſammenzieht. — In einem Briefe der 
beziehen, daß Frankreich eine Meinung hat, daß über] „Wiener Zeitung“ vom 6. d. aus jenem Theile des 
haupt ein Frankreich eriftirt von dem etwas zu melden ruſſiſchen Reiches werden dagegen alle Nachrichten über 
iſt. Ein Hofpubliciſt erläßt ein Kriegsmanifeſt, ein angebliche Rüſtungen Rußlands in Polen in Abrede 
Manifeſt worin er die Grundveſten der Staaten und geſtellt. So bezeichnet auch ein Schreiben des „Czas“ 
. aus dem Königreich Polen alle Gerüchte von der Ein⸗ 
ſie nur von der Staaten Belieben abhängig erklärt, berufung der Beurlaubten als falſch und vorzeitig. 
und ſtumm wie die aſiatiſchen Sclaven ſchweigen die Vorläuftg ſeien einzig und allein die Beurlaubten der 
37 Millionen mit ihren 10 Millionen Wählern. Und] Marine, deren es im Königreich nur ungefähr 800 
dabei will man uns an der Seine über das öffentliche] gibt, einberufen und bereits auf dem Wege ihrer Be⸗ 
ſtimmung. Endlich verſichert die „St. Petersburger 
Zeitung“, daß die Nachricht bezüglich der angeblichen 
5 Die Wahl des Hoſpodars der Moldau zum Hoſpo⸗ Rüſtungen Rußlands „auf vollftändiger Erfin— 
ſchaffen worden war. Wir glauben alſo an 8 2 eo dar der Walachei wird von den Pariſer Blättern, wie dung beruhen“. 
friedliche Löſung für die divergirenden Anſchauungen "rung ausdrücke. vorauszuſehen war, in der vom „Moniteur“ angedeu⸗ Die Nachricht, daß die nordamerikaniſche Regierung 


nächſten Secunde fand ich mich auf den lockern Schnee bald war ich allein auf dem Wege. In der grauen, ſtützen, und wirbelte dadurch einen Katarakt von fei⸗ 


4. . t Hoſchleudert und den Schlitten mit dem Boden zu ſarktiſchen Dämmerung geräuſchlos und raſch über den nem Schnee auf, der mir ins Geſicht flog und mich 
euille on. erſt neben mir. Das Rennthier, welches an meinem Schnee fahrend, in der Entfernung die niedern Hütten vollkommen blendete. Der Schlitten machte einen 
— Ausd befeſtigt war, ſtand fi und ſah mich mit einem von Muonioniska vor mir erblickend, machte ich zum Luftſprung von der ſteilſten Höhe, ſchleuderte mich 

h u 


im Ge fa, amen 1 eh a . e. 1 die 5 „bes — — 122 8 - 80 _ Haufe 
iſe. „an. J and auf, machte reiſ't. war ein neues und er N ergnügen.] wollte, eppie mich ungefähr ritt am Arme, 
Vayard Taylors nordiſche Reif den Pulk 1 wieder an. Fort ging es Ich dachte an „Afraja“ und das Lied „Kulnaſatz, ehe ich es anhalten konnte. Dieß war der ſchlimmſte 
In Leipzig iſt jetzt eine autoriſirte deutſche Ueber⸗ — der Wind den Hügel hinab, und der Schnee flog | mein Rennthier!“ und Bryant's „arktiſchen Buhlen,“ Sturz von allen und nichts weniger als angemehm, 
feRung der Sommer⸗ und Winterbilder des amerikani⸗ M a Geſicht und blendete mich. Mein Pulk machte und was ſonſt von Polarpoeſie vorhanden iſt, trieb wiewohl die Temperatur blos auf Null ſtand. Ich 
ſcden Reiſeſchriftſtellers Bayard Taylor, aus Schweden, fürchterliche Sprünge und ſchleuderte von einer Seite mein Rennthier durch Schreien an und blickte nicht hin⸗ erreichte das Haus ohne weiteren Unfall, erhitzt, auf⸗ 
Lappland und Norwegen erſchienen. lic andern, bis ich mich, indem der Wirbelwind plötz⸗ ter mich, bis ich das entgegengeſetzte Ufer und das Dorf geregt, mit geſchmolzenem Schnee vollgeſogen, und 
0 nächſte Zweck der M eiſe war, die Natur unter lich inne hielt, ſeitwärts von der Straße bis über den erreicht hatte. Meine Gefährten waren nirgends zu ſehen. voll Vertrauen in meine Fähigkeit, mit ein wenig mehr 
en arktiſchen Gürtel zu beobachten. Um in Lappland Kopf, im Schnee bald erfticht und geblendet und mit Ich wartete einige Zeit, ehe fie kamen, da Braiſted's Uebung ein Rennthier lenken zu können.“ Nach ſpä⸗ 
dard Fefen können, muß man aber ein Rennthier 7 5 Ochneewehen in den Taſchen, im Aermel und Rennthier widerſpänſtig geworden und mit ihm nach teren Erfahrungen bemerkt der Touriſt: „Das ge⸗ 
vor dem Schli en leiten lernen. Dieſe Studien find in = Bruſt wieder fand. Mein Bart und meine Au⸗ dem Hauſe zurückgerannt war. Sein carmoiſinrothes zähmte Rennthier behält immer feine wilden Inſtinkte 
anfangs nicht ſehr dankbar Ich ſetzte mich, erzählt] gen rauen wurden augenblicklich eine weiße feſte Maſſe, Geſicht glänzte aus ſeiner weißen Hülle von eiſigem und unterläßt es nie gegen die Nothwendigkeit der 
unſer Touriſt, er ben Zügel nach Vorſchrift und | und — Geſicht begann von feinem Schneebad zu Haar, als er mir zurief: „Es kommt dem nichts gleich, Arbeit zu proteſtiren. Das gelehrigſte Rennthier ver⸗ 
erwartete das Signal zur Abfahrt. Mein Rennthier jucken. - ich aber zurückblickte, ſah ich einen eben ſo als wenn man hinter einem tüchtigen Wallfiſch drein⸗ läßt das Gleis, wirft ſich hin, ſieht ſich um und wei⸗ 
war ein kräftiges und raſches hier, das ſoeben feine babe art plötzlich aus einer Schneewehe auftau⸗ ſchlägt, indem er gegen den Wind treibt, und alle gert ſich zu ziehen, wenn man es am wenigſten er⸗ 
Hörner abgeworfen hatte. Ludwig fuhr zuerſt. Mein chen, dem der kräftige Körper Braiſted's folgte, der | Männer das Boot im Gleichgewicht zu halten ſuchen wartet. Sie find von einem unverbeſſerlichen Blöd⸗ 
Rennthier machte einen ſcheuen Satz fegte um die ich nach ſeinem dritten Schiff bruch herausarbeitete. und der Schaum über den Bug hereinſpritzt.“ ſinn beſeſſen. Ihr Scharfſinn bezieht ſich nur auf 
Ecke des Hauſes und jagte den Hügel hinab. Ich! Wir machten einen neuen Verſuch, und ich entging] „Wir wendeten uns nun nördlich durch das Dorf ihre thieriſchen Bedürfniſſe, und ſie ſcheinen 5 
ſuchte Luft zu ſchnappen, ba mir der Athem vergan- mit 11 0 Noth einem dritten Sturz, als wir den und flogen um viele ſcharfe Ecken, ich fand dieß aber kein Gedächtniß zu haben. Sie haben keine in 
gen war, und das Gleichgewicht zu erhalten, indem | Abhang * dem Hauſe hinabfuhren, aber als ich verhaͤltnißmäßig leicht. Mit Ausnahme des Schnees, lichkeit an den Menſchen, und das einzige Zeichen bis⸗ 
der Pulk, der von einer Seite zur andern ſchleuderte, die Fläche 15 Muonio erreichte, fand ich keine Schwie- den ich zu mir genommen hatte und der nun zu Erkennung, das man an ihnen ſieht, it daß — — 
Über das Eis tanzte. Es war zu ſpät. Ein raſches rigket mehr darin das Gleichgewicht zu halten, und ſchmelzen anfing, befand ich mich wohl, trotz der fal⸗ weilen gewiſſen Perſonen geftatten fie —— Fommen 
Vorgefühl der Kataſtrophe flieg in meiner Seele auf, ich fieng an, an dieſer Fahrweise Gefallen zu finden. lenden Schneeflocken, welche uns in das Geſicht ſchlu⸗ gen als andere. Im Punkte der 7 — — 
aber ich war nicht im Stande ſie abzuwenden. In der] Mein Rennthier griff aus, überholte die andern, und gen. Ich ſtreckte meine Füße aus, um den Pulk zuifie dem Pferde nicht gleich, und eine Fa 


mit der königlich dänifhen Verhandlungen wegen Ab- mahl empfangen habe. Neuere Nachrichten melden 
tretung der däniſchen Beſitzungen in Weſtindien ange- keine Verſchlimmerung des Krankheitszuſtandes. 


knüpft haben ſolle, wird von der „P. C.“ als unrich⸗ 
tig bezeichnet. So erklärlich der Wunſch der Nord— 
amerikaner auch war, namentlich die Inſel St. Tho⸗ 
mas, die Hauptſtation für den dortigen Schiffsverkehr, 
zu beſitzen, ſo glaube ſie doch beſtimmt verſichern zu 
können, daß derartige Unterhandlungen zwiſchen den 
genannten Regierungen nicht ſtattfinden. 


Wien, 8. Febr. Der Artikel der „Oeſterrei⸗ 
chiſchen Correſpondenz“ über die Thronrede des Kaiſers 
der Franzoſen wird nicht verfehlen, eine beruhigende 
Wirkung hervorzubringen. Es kann zwar Niemanden, 
der die Thronrede lieſt, verborgen bleiben, daß dieſelbe 
bedenkliche Stellen enthält. Wenn jedoch an dem 
Orte, von welchem der Artikel ausgegangen iſt, das 
Hauptgewicht auf jene Stellen der Thronrede, die der 
Bewahrung des allgemeinen Friedens günſtig ſind, 
gelegt wird, ſo muß man dort vollgültige Urſache 
undigute Wiſſenſchaft haben, daß den nicht fo günſtigen 
Stellen beſorgliche Folgerungen beizulegen, kein ernſter 
Grund vorhanden iſt. Hieraus erklärt ſich, daß der 
Artikel dieſe Stellen ganz übergangen hat. Wie würde 
er auch, wenn er ihnen einen bedenklichen Gehalt ein: 
geräumt und ſie wegen desſelben hervorgehoben hätte, 
ſeinen ſo außerordentlich wichtigen Schluß haben an⸗ 
knüpfen können? Dieſer beſagt: „Vernimmt alle Welt 
mit aufrichtiger Befriedigung die Friedensworte aus 
dem Munde des franzöſiſchen Kaiſers und ſchenkt man 
denſelben das unbedingteſte Vertrauen, ſo darf man 
in ſtrenger Conſequenz und mit gleicher Zuver⸗ 
läſſigkeit auch der Nachricht von der Einſtellung 
der Kriegsrüſtungen Frankreichs entgegenſe⸗ 
hen.“ Die Fortſetzung der Kriegsrüſtungen würde in 
aufhebendem Widerſpruch zu den Friedensworten der 
Thronrede ſtehen, welche alſo erſt durch die Nachricht 
von der Einſtellung der Kriegsrüſtung ihre Erfüllung 
erhalten werden. Man darf den Schluß des Artikels 
ſo ziemlich als eine ernſte mise en demeure betrachten. 


ODeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Febr. In der Hofburgpfarrkirche 
wurde geſtern um 11 Uhr Vormittags auf Veranlaſ⸗ 
fung des hochadeligen Sternkreuzordens für die Ordens⸗ 
ſtifterin weiland Kaiſerin Eleonora, geborene Her⸗ 
zogin von Mantua, ein Seelenamt und Ablegung 
des Opfers abgehalten, wobei Ihre Majeſtäten die 
Kaiſerin Eliſabeth, die Kaiſerin-Witwe Carolina 
Auguſta, die Frauen Erzherzoginnen und die fammt- 
lichen hier befindlichen Sternkreuz⸗Ordens⸗Damen er⸗ 
ſchienen. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die 
Kaiſerin Maria Anna haben dem Vereine zur Ver⸗ 
breitung von Druckſchriften zur Volksbildung gleich 
wie in den früheren Jahren auch heuer Einhundert 
fünf Gulden öſterr. Währung zur Förderung der Ver⸗ 
einszwecke allergnädigſt anzuweiſen geruht. 

Ihre k. Hoh. der durchl. Hr. Erzherzog⸗Generalgou⸗ 
verneur Ferdinand Max und die durchlauchtigſte 
Frau Erzherzogin Charlotte haben dem Urſuline⸗ 
rinnenkloſter in Mantua 300 fl. und der Pfarrkirche 
zu Cade einen Beitrag von 100 fl. geſpendet. 

Aus Anlaß der plötzlich ſchweren Erkrankung der 
Frau Erbgroßherzogin von Toscana wurde der 
Kammerball, welcher am a. h. Hofe geſtern Abend 
ſtattfinden ſollte, wieder abgeſagt. 

Herr Graf Eduard Karoly, welcher zum öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten am däniſchen Hofe ernannt wurde, 
iſt geſtern nach Kopenhagen abgereiſt. Bis jetzt war 
Herr Graf Karoly Sekretär bei der k. k. Geſandtſchaft 
in London. 

In Laibach ſtarb am 7. d. der hochw. Fürſtbi⸗ 
ſchof Anton Alois Wolf in Folge wiederholt eingetre⸗ 
tener Schlaganfälle. 

Man meldet aus Mailand vom 9. d. M.: Die 
hieſige Stimmung iſt anhaltend ruhig, die Faſchings⸗ 
unterhaltungen ſind ſehr beſucht. 


Deutſchland. 


Das „Dresdener Journal“ vom 9. d. meldet, daß 
die Gemahlin des Erbgroßherzogs Ferdinand von 
Toscana, die Prinzeſſin Anna Maria, Tochter des 
Königs von Sachſen, in Neapel ſchwer erkrankte und 
auf ihren Wunſch am Sonntage das heilige Abend⸗ 


Stunde erſchöpft ſie gewöhnlich ſchon. Wenn man 
indeß ihre Größe betrachtet, ſo ſcheint ihre Kraft und 
Ausdauer wunderbar. Hr. Berger theilte uns mit, 
daß er mit einem Rennthier von Alten nach Kauto⸗ 
keino, 112 Meilen weit, in 26 Stunden gefahren ſei, 
und von dem letzteren Orte nach Muoniavara in 
30 Stunden. Ich war auch überraſcht, wie merkwür⸗ 
dig ſich das Thier zu ſeinen Zwecken eignet. Sein 
Huf ähnelt dem des Kamels, nur daß er für den 
Schnee gebildet iſt, wie der letztere für den Sand. 
Er iſt breit, geſpalten und biegſam; die getrennten 
Theile breiten ſich aus, ſo daß ſie eine Fläche bilden, 
die Widerſtand leiſtet, wenn der Fuß niedergeſetzt wird, 
und die zuſammenfallen, wenn er ſich erhebt. So 
bahnt ſich bei Schnee, wo ein Pferd auf einer Strecke 
von hundert Schritt zu Grund gerichtet werden würde, 
das Rennthier leicht ſeinen Weg eine Meile nach der 
andern und zieht den Schlitten, den kahnartigen Pulk, 
der mit der Laſt ſeines Herrn beladen iſt, hinter ſich 
drein. 

„Die Lappen behandeln ihre Thiere gewöhnlich 
mit der größten Geduld und Nachſicht, aber ſonſt zei⸗ 
gen ſie keine große Anhänglichkeit an ſie. Sie verdanken 
ihnen Nahrung, Kleidung, Wohnung und Gefährt, 
und man kann daher ſagen, daß ihre ganze Exiſtenz 
von der ihrer Heerden a hängt. Die weiblichen Renn⸗ 
thiere werden nie zur Arbeit angehalten, ſondern in 
den Wäldern gehalten, wo ſie gemelkt und gezüchtet 


Das Befinden Ihrer kgl. Hoheit der Frau Prin⸗ 
zeſſin Luitpold, welche am 5. d. abermals an einer 
Bruſt⸗Entzündung erkrankte, ſo daß alsbald ein Ader⸗ 
laß und Blutegel angewendet werden mußten, hat ſich, 
nach Berichten aus München vom 6. d. zwar noch 
nicht gebeſſert, doch auch nicht verſchlimmert, ſo daß 
man Hoffnung hegt, die Krankheit werde eine vor= 
übergehende ſein. 5 

Aus München wird der „N. Pr. Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben: Die Kammer der Abgeordneten hat ſich ſchon 
einige Mal zur Annäherung an das Miniſterium ge⸗ 
neigt gezeigt. Sie hat deshalb auf die Adreß-Debatte 
verzichtet, fo wie zur Abänderung ſtrafrechtlicher Be: 
ſtimmungen die Initiative ergriffen, folglich ſelbſt den 
Weg zur Einzelgeſetzgebung betreten und ſomit gezeigt, 
wie ſie ſich von der Ueberzeugung durchdrungen fühlt, 
daß für das gegenwärtige Miniſterium die Vorlage 
des revidirten allgemeinen Strafgeſetzes (welches den 
Anlaß zu den früheren Differenzen gab) eine reine 
Unmöglichkeit geworden iſt. Im Gegentheile wurde 
aber bis jetzt von Seiten des Miniſteriums nicht nur 
jeder zuvorkommende Schritt, gegenüber der Abgeord— 
neten-Kammer, vermieden, ſondern bei der Mehrheit 
derſelben eher ein gewiſſes Mißbehagen hervorgerufen. 
Dies geſchah auch vorgeſtern, als vom Miniſtertiſche 
die Erklärung kam: die Interpellation wegen des Er⸗ 
laſſes eines Verbots der Pferdeausfuhr „in einer der 
nächſten Sitzungen“ beantworten zu wollen, während 
die Kammermehrheit der Verheißung einer ſchleunigen 
Maßregel ſicher zu ſein glaubte, einer Maßregel näm⸗ 
lich, die „den gegneriſchen Rüſtungen jeden Vorſchub 
entzieht“. Miniſter v. d. Pfordten beſtimmte zur Be⸗ 
antwortung der Interpellation nicht poſitiv die nächſte 
Sitzung, und dieſer Umſtnnd allein ſchon machte um 
fo tieferen Eindruck, als das Verbot der Pferde-Aus⸗ 
fuhr nach Frankreich und Sardinien nicht nur von der 
Kammer, ſondern auch von der Preſſe, man könnte 
ſagen vom ganzen Lande, als ein ſehr dringliches er— 


kannt wird. 
Frankreich. 

Paris, 8. Februar. Die Thronrede des Kaiſers 
hat hier in den politiſchen Kreiſen den Eindruck her⸗ 
vorgebracht, daß durch ſie die Frage über Krieg und 
Frieden weder in dem einen, noch in dem anderen 
Sinne gelöſt worden iſt. Dieſe Rede, die, wie alle 
officiellen Dokumente des franzöſiſchen Kabinets, in 
einem der Wichtigkeit des Gegenſtandes angemeſſenen 
Tone abgefaßt iſt, hält ſich in einer vorſichtigen Mitte 
zwiſchen der Meinung, welche ſchon ganz Europa mit 
einem großen Brand bedroht ſah, und der, welche in 
der gegenwärtigen Lage der Dinge wenig, oder gar 
keinen Grund zu Beſorgniſſen vor der Zukunft finden 
wollte. In der Umgebung des Kaiſers und in den 
hohen Beamtenkreiſen ſoll — ſo ſchreibt man wenig⸗ 
ſtens der „Ind. belge“ — die Hoffnung und Neigung 
für Erhaltung des Fri e lten, und die 
ſenwelt ſchmeichelte ſich, daß die in der Broſchüre: „Der 
Kaiſer Napoleon III. und Italien“ ausgeſprochenen 
Grundſätze in der Thronrede eine mehr oder weniger 
unmittelbare Widerlegung finden würden. Die Fonds 
ſtiegen in dieſer Erwartung, aber die Enttäuſchung ließ 
nicht lange auf ſich warten und gab ſich in einem 
abermaligen Sinken kund. Unter ſolchen Umſtänden 
iſt der Tagesbefehl, welchen der General: Gouverneur 
von Algerien, Diviſions⸗General Mac-Mahon, an die 
Diviſion Renaud vor ihrer Einſchiffung nach Frank⸗ 
reich erlaſſen hat, nicht unbemerkt geblieben. Er for⸗ 
dert ſie auf, unerſchrocken, gehorſam und unerſchütter⸗ 
lich zu ſein, was bei einem bloßen Garniſonswechſel 
den Truppen nicht anempfohlen zu werden pflegt. — 
Dem Bericht über die Eröffnungsfeier entnehmen wir 
folgendes: Nachdem der Kaiſer eingetreten war, nahm 
er auf dem Throne Platz. Zu ſeiner Rechten ſaß in 
einem kleinen Fauteuil der Prinz Jerome, zur Linken 
auf einem Tabouret der Prinz Napoleon. Der Kai⸗ 
ſer verlas die Thronrede mit ſtarker, aber doch ge⸗ 
dämpfter Stimme. Die Diplomatie gerieth in leiſe 
Bewegung, als der Kaiſer von ſeiner vertrauten Al⸗ 
lianz mit der Königin von England und mit allen 
engliſchen Staatsmännern ſprach. Der Kaiſer 
accentuirte nämlich dieſe Worte. Einen beſonderen Ein⸗ 
druck auf die Diplomatie machten auch z die Worte: 
Ich hof fe, daß der Friede nicht geſtört werden wird. 
Die Kaiſerin beobachtete ſehr aufmerkſam die Ver— 


werden. Ihre Milch iſt reichlich und nahrhaft, aber 
weniger angenehm ſchmeckend als die der Kuh. Der 
Käſe, der daraus gemacht wird, iſt ſcharf und nicht 
beſonders ſchmackhaft. Er gibt ein Oel, welches das 
vorzüglichſte Mittel für erfrorenes Fleiſch iſt. Die 
Rennthiere, die zum Ziehen gebraucht werden, werden 
immer caſtrirt, welche Operation immer die alten Lap⸗ 
pinnen verrichten, indem ſie langſam die Eicheln zwi⸗ 
ſchen den Zähnen kauen, bis ſie eine breiartige Maſſe 
bilden, ohne daß die Haut verwundet wird. 

„Nichts übertrifft die Kaltblütigkeit, womit das 
Rennthier das Geleiſe verläßt, fein Lenkſeil losmacht, 
ſich umdreht und dir ins Geſicht ſieht, als wollte es 
ſagen: „Was willſt du machen?“ Die Einfalt und 
der Blödſinn feines Geſichts ſcheint dir bloße Heuche⸗ 
lei, und wenn du nicht ſchon Erfahrung haſt, wirſt 
du dich gewiß herausgefordert fühlen.“ 

Daß man zu ſeinem Vergnügen reiſen könne, war 
ſchon den Schweden der baltiſchen Küſte etwas neues, 
denn ſie erkundigten ſich bei Taylor und ſeinen Be⸗ 
gleitern, ob die Herren Holz gekauft hätten, weil ſie 
jeden Fremden fuͤr einen Holzhändler anzuſehen ge— 
wöhnt ſind. Eine Finne aber meinte in Bezug auf 
die neugierigen Amerikaner: Reiſende ſeien Leute, 
welche vermeſſen die Schädel der Eingeborenen mit 
nach Hauſe nähmen und welche die Richter beſtächen, 
ſobald man fie feſtnehmen wollte. Sonſt aber iſt der 
Reiſende voller Lob und Bewunderung der phyſiſchen 


ſammlung. Sie hatte zur Linken die Prinzeſſin Ma⸗ 
thilde und zur Rechten die Prinzeſſin Klotilde. — Die 
Wahl des Miliz⸗Oberſten Couſa auch zum Hofpodaren 
der Walachei hat hier den freudigſten Eindruck ge⸗ 
macht. Der „Moniteur“ beſtätigt dieſes Tagesereigniß 
durch folgende Depeſche, die der franzöſiſche General- 
Konſul aus Bukareſt, 5. Februar, an den Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten gerichtet hat: „Die am 
3. Februar eröffnete walachiſche Wahlverſammlung hat 
heute mit Einſtimmigkeit zum Hoſpodaren der Walachei 
den Oberſten Alexander Couſa, der bereits zum Ho⸗ 
ſpodaren der Moldau ernannt wurde, gewählt. Die 
durch das organiſche Reglement und durch die Conven⸗ 
tion vom 19. Auguſt für Wahl⸗Angelegenheiten vor- 
geſchriebenen Formalitäten ſind beobachtet worden. Die 
Verkündigung dieſer Wahl wurde mit Jubel begrüßt; 
Abends ward die Stadt erleuchtet.“ — Man ſpricht 
ſeit einigen Tagen viel von der Ernennung des Admi⸗ 
rals Hamelin zum Großkanzler der Ehrenlegion. Das 
Marine⸗Miniſterium würde in die Hände des Prinzen 
Napoleon kommen und dieſer zwei Unter⸗Staatsſecre⸗ 
taire (Contre⸗Admiral Jurieu de la Graviere und Bruet 
Willaume) an feiner Seite haben. — Nächten Mon: 
tag wird im Stadthauſe ein großer Ball zu Ehren der 
Prinzeſſin Clotilde ſtattfinden. — Seltſamer Weiſe 
macht die „Karte Europa's im Jahre 1860“ hier in 
Paris fortwährend Aufſehen. Dieſe Karte koſtet 5 
Fr. und iſt in Paris bei Andriveau Goujon (Rue du 
Bac, 21) verlegt. Der Hauptpunkt bei dieſer Karte 


ift, daß Frankreich bei der neuen Vertheilung Europa's. 


Afrika's und Aſien's ſeine jetzigen Grenzen beibehält; 
die Franzoſen werden dadurch veranlaßt, ein beliebtes 
Thema einmal wieder recht gründlich zu beſprechen. — 
Der Präfect des Sarthe-Departements hat angeordnet, 
daß das Schießpulver von nun an nur in den Ar⸗ 
rondiſſements⸗Hauptorten, auf Grund einer vom Un⸗ 
terpräfecten viſirten bürgermeiſterlichen Erlaubniß, ver= 
kauft werden dürfen und zwar nicht mehr als 100 bis 
200 G. auf einmal. — In Folge des Geſetzes wegen 
Wiederherſtellung der Adelstitel wurden an vielen ari⸗ 
ſtokratiſchen Hotels des Faubourg St. Germain die 
Namen und Wappen wieder hergeſtellt, welche die Re⸗ 
volution verwiſcht hatte. Drei oder vier Hotels hatten 


tapfer Stand gehalten, und die Namen Larochefou⸗ 6 


cauld⸗Ooudeauville, Caſtries u. A. nicht von den Fa⸗ 
caden weggenommen; jetzt aber kehren viele alte da: 
milien zu dieſem Gebrauche zurück. 

Der „Courrier de Marſeille,“ ein halbofficielles 
Blatt, ſpricht ganz ernſtlich von der Bildung eines 
Obſervationscorps bei Lyon, welches „die Antwort Frank⸗ 
reichs auf die lärmenden Demonſtrationen Oeſterreichs“ 
fein fol (. la réponse de la France aux bruyan- 
tes demonstrations de l’Autriche). Weit wichtiger 
ſcheint aber eine andere Notiz des „Courrier,“ nach 
welcher die Häfen von Cherbourg, Breſt, Lorient 
und Rochefort entwaffnet werden ſollen, um ſämmt⸗ 
eee eee eee gene tat 
— „zieht man zwei Schlüſſe: erſtens daß England 
ſeine Neutralität in dem bevorſtehenden Kampf dem 
Cabinet der Tuilerien ſchon erklärt habe; und zweitens 
daß Napoleon III. als Austauſch für dieſe Erklärung 
die feierliche Verſicherung gab an keine Vergrößerung 
Frankreichs oder ſonſtige Eroberung zu denken.“ 

Auffallend, aber ſehr bezeichnend, iſt daß die ſo 
entſchieden zum Frieden rathende Thronrede der Königin 
von England einer Baiſſe auf der Börſe vom 6. d. 
hervorgerufen, indem man daraus bei dem beſtimmten 
Vorgehen der Tuilerien auf einen um ſo trübern Aus⸗ 
gang ſchloß. Der „Nord“ wagt heute die Bemerkung 
daß hohe Mitglieder der Regierung, welche auf Grund 
ihrer Informationen ſonſt mit großem Glück an der 
Börſe ſpielen, bei dieſer Gelegenheit eine ſehr ſtarke 
Schlappe erlitten haben. Der Miniſter des Innern 
ſoll ſeit lange beabſichtigen gegen dieſen Mißbrauch 
einzuſchreiten. Die betreffenden Perſönlichkeiten möch⸗ 
ten, zum Theil wenigſtens, für den Miniſter des In⸗ 
nern unerreichbar ſein. i 

‚Der „Ahkbar“ veröffentlicht zwei Depeſchen des 
Prinzen Napoleon an den Ober⸗General von Algerien. 
Nach der erſten wird dem oberſten Disciplinar⸗Aus⸗ 
ſchuß, worin der General den Vorſitz führt, allein das 
Recht zuerkannt, diejenigen Eingebornen, welche als 
gefährlich für die Erhaltung der franzöſiſchen Herrſchaft 
und der öffentlichen Ordnung bezeichnet werden, fort⸗ 
ſchaffen zu laſſen. In keinem Falle ſollen die Divi⸗ 


ſowohl wie der ſittlichen Geſundheit der Bewohner 
Schwedens; (mit Ausnahme der Hauptſtadt Stockholm, 
welche er für die liederlichſte Stadt Europa's erklärt, 
und wo die Proſtitution ſchlimmer ſei als in Paris 
und Wien,) er findet die Lappen keineswegs ſo häß⸗ 
lich, als fie nach den geläufigen Vorſtellungen fein 
folten, und er fühte ſich auch unter den Finnen nichts 
weniger als unbehaglich. 
(Schluß folgt.) 


— — 


Vermiſchtes. 


Die „Novara“ begibt ſich nach Berichten aus Sidney, v. 
5. Dez. am 7. Dez. nach Neuseeland und Auckland, bleibt meh⸗ 
rere Tage dort und geht dann nach Taiti; Ende Jaͤnner nach 
den Sandwichinſeln; Ende März von dort nach Lima, Valparaiſo, 
bis Mai dann um das Cap Horn nach Montevideo, im Juli 
oder Auguſt nach Rio de Janeiro und wird in den letzten Mo⸗ 
naten des Jahres 1839 wieder nach Trieſt zurückkehren. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Bogen und Verona, 
die noch der Eröffnung harrt, iſt bereits der Verluſt eines Men⸗ 
ſchenlebens zu beklagen. Ein Bahnwächter gerieth in der Nähe 
von Rivoli aus eigener Unvorſichtigkeit unter die Räder der Lo⸗ 
tomotive, welche am J. d. die mit der Uebernahme der Bahn aus 
den Händen des Staates betraute Commiſſion der neuen ſüͤdlichen 
Bahngeſellſchaft von Verona nach Botzen führte. 

Die „Bresl. Big “if für den Preis von 47,000 Thlr. 
in die Hände des ſchleſiſchen Bankvereins übergegangen. Die 
gegenwärtige Auflage dieſer Zeitung war bis auf 3300 Erem⸗ 
plare herabgeſunken, während die „Schleſiſche Zeitung“ in dieſem 
Quartal Exemplare verſteuerte. 


die Herzogin von Kent, hatte 
more vorgeſtern einen Kinderball veranſtaltet, um die 


ſions⸗Kommandanten das Recht haben, unter ihrer 
eigenen Verantwortlichkeit die Eingebornen zur Inter⸗ 
nirung zu verurtheilen. In weniger wichtigen Fällen 
kann aber der Kreis-Kommandant über ſolche Indivi⸗ 
duen, welche eine ſyſtematiſche Oppoſition gegen die 
franzöſiſche Obrigkeit machen, einen Bericht an den 
Diviſions⸗General einſchicken, welcher ihn alsdann dem 
Ober⸗General mittheilt. Letzterer wird dann ſelbſt 
über die Sache entſcheiden oder ſie dem Disciplinar⸗ 
Aus ſchuß überweiſen. In der zweiten Depeſche ant⸗ 
wortet der Prinz auf einige Einwürfe, welche über die 
Aufhebung der gegen einen ganzen Stamm wegen 
Verbrechens eines feiner Angehörigen zu verordnenden 
Geldſtrafen gemacht waren. Der Prinz bleibt dabei, 
dieſe Art der Beſtrafung für die Zukunft abzuſchaffen; 
nur in Ausnahms⸗Fällen, wenn die Verbrechen von 
Mehreren unter einer Art allgemeiner Mitſchuld be⸗ 
gangen worden ſind und die Beſtrafung der Einzelnen 
unmöglich iſt, ſoll der ganze Stamm büßen. 

Die algeriſchen Blatter veröffentlichen ferner ein 
Mitgetheilt, wonach die Präfecten und Diviſions⸗Ge⸗ 
nerale vorerſt keine Terrain⸗Conceſſionen über 20 Hect. 
und außerhalb der mittelſt kaiſerlicher Decrete errichte- 
ten Ortſchaften mehr gewähren ſollen. Alle Conceſ⸗ 
ſions⸗Ertheilungen außerhalb der Ortſchaften find be- 
ſonders deim Prinz⸗Miniſter zu beantragen. 

Gal ’ Schweiz. 

1 ichte aus Freiburg melden, daß gege 
früheren Caſſier des radicalen Gemenmbes — Ye 
terſuchung auf unterſchlagung und Caſſadefect eingelei⸗ 
tet ſei. Das Schönſte aber iſt, daß der Angeſchuldigte 


einwendet, er habe das Geld in Folge höheren Auftrags 
zu Wahlmanövern verwendet. 1 2 * 


Spanien. 

Berichte aus Madrid von 31. Jan. ſprechen von 
Veränderungen im Perſonal des Haufes der Königin. 
Man ſagt, daß die Königin die Abſicht habe, den jetzt 
hier anweſenden Prinzen Adalbert von Baiern, Ge- 
mahl der Infantin Amalie, zum General-Kapitän 
der Spaniſchen Armee zu ernennen, und das nicht 
allein Ehren⸗Titel, ſondern um ihn auch ein Anrecht 
auf die mit dieſem Grade verbundenen Einkünfte von 
00 Piaſtern zu verleihen. Obwohl dieſe Maßnahme 
beim Miniſter⸗Präſidenten auf einige Oppofition ſtößt, 
jo iſt doch anzunehmen, daß die Königin es durch⸗ 
ſetzen wird. — Obwohl die Oppofition und ihre Or⸗ 
gane nicht aufhören, von einer Auflöfung der Cortes 
zu ſprechen, ſo deutet Alles darauf hin, daß die Cortes 
auch ferner tagen werden. Die Regierung glaubt, 
alle Entwürfe, welche ſie den Cortes vorlegen wird, 
durchſetzen zu können. 

Belgien. 

In Belgien iſt die Bildung einer unter dem 

Schutze der Regierung zu bewirfenben politifhemercan- 


liſchen Unternehmung nach China und Japan einem 
sfiiten Somite übergeben worden. Außer dem diplos 


matiſchen Perſonale fol das für bieſes Unternehmen 
beſtimmte Schiff einen Handels⸗Agenten und — 
junge belgiſche Kaufleute, die ſich in chineſiſchen und 
japaneſiſchen Häfen niederlaſſen wollen, an Bord neh⸗ 
men. Die Waaren, die das Schiff mitnimmt, werden 
aus ſolchen Artikeln beſtehen, die man vortheilhaft ab- 
zuſetzen hofft oder mit denen man Verſuche machen 
will. Anreger dieſes nicht unwichtigen und jedenfalls 
intereſſanten Vorhabens iſt der Herzog von Brabant. 
In Brügge wird ein Seminar gegründet, um 
katholiſche Prieſter für England zu bilden. Der Ka⸗ 
noniker Deiſſein, bisher Lehrer der Theologie am Brüg⸗ 
ger Seminar, iſt zum Rector biſtimmt und hat ſein 
Amt bereits begonnen. Ein engliſcher Geiſtlicher ſoll 
Unter⸗Vorſteher werden, Abbe Boone zu Brügge Ver⸗ 
walter. Der Aufenthalt des Cardinals Wiſeman im 
November 1858 in der Weſtflandriſchen Hauptſtadt 
hat, wie man jetzt erfährt, den Abſchluß diefer Angele⸗ 
genheit zum Gegenſtande gehabt. Es iſt bekannt, 
Brügge längſt ein beliebter Aufenthalt für 000 


Katholiken war und ſeit alten Zeiten ein engliſches 


Nonnnenkloſter mit einer vielbeſuchten Erziehungsanſtalt 


beſitzt. 10 2 

8 Großbritannien. 

London, 7. Febrnar. Die Mutter der Königin, 
auf ihrem Landſitze Frog⸗ 


Geburt ihres erſten Urenkels zu feiern. Die Königin, 
der Prinz⸗Gemahl, ihre fünf in Windſor anweſenden 


* Der vielbeſprochene amerifaniiche erbebändiger Rare 
beſindet ſich ſeit einigen Tagen in e 2 * 

Das „Album Dolais“ erzählt, daß im Spitale zu Dole 
vor einigen Tagen durch Verwechſelung der Särge ein junges 
Mädchen von einem Peloton Dragoner zur Gruft begleitet und 
mit militäriſchen Ehren beftattet wurde, während der Sarg eines 
Soldaten der Garniſon von Jungfrauen begleitet, von Mädchen⸗ 

anden zur Gruft getragen und mit Blumen beſtreut wurde. Faſt 

nachdem beide Begräbniſſe vollbrachte Thatſachen waren, wurde 
die Verwechſelung der Särge entdeckt. 

Auf der Great⸗Weſtern⸗Eiſenbahn laufen ſeit ein 
paar Wochen Schlaf, Waagen. Sie enthalten in drei Reihen 
36 Betten auf Federn mit Haarmatratze und warmer Decke. 
Sonſt haben die Schlaſwaggons alle Bequemlichkeilen eines 
Schlafzimmers und ſchaukeln ihres Gewichtes wegen nicht ſo ſehr 
wie die andern Wadde 
„ Am 21. v. M., dem Feſte der h. Agnes, wurden, wie all⸗ 
jährlich in Rom, die Lämmer 4 deren Wolle zu den etz⸗ 
biſchöflichen Pallien beſtimmt it — Ungefähr 3 Wochen vor dem 
Feſte werden 2 weiße, circa 4 Monate alte Lämmer ausgewählt 
und in der ſuburbanen Pfarrei von St. Agnes bis zum Feſte 
d und gewaſchen. Am Vormittag des Feſtes bringt man 
e in die Saltiſtel, wo fie gebunden, mit Blumen und Geſchmeide 
geziert und auf zwei Kiſſen gelegt werden. Nach dem Hochamte 
werden ſie proteſſtonsweiſe zum Hochaltar getragen, in welchem 
die Gebeine der h. Agnes eingeſchloſſen ſind und nun die feierliche 
Benediction vorgenommen. Nach derſelben werden die Lämmer 
direct zum heiligen Vater gebracht, der fie auch noch ſegnet und 
dann irgend einer Nonnenflofter-Gemeinde verehrt, welche die Laͤm⸗ 
mer zu ſcheeren und deren Wolle zu Pallien verarbeitet dem hei⸗ 
ligen Bater zu übergeben hat. Die Lämmer 1 werden von 
den Nonnen geſchla tet und als Faſtnachtsbiſſen begehrt. Das 
Volk in 
lämmer auf die päpſtl. Tafel kommen. | 

(Die ruſſiſchen Reichsfarben.) Ein ruſſiſcher General; 


Rom meint or fie am Gtündonnerftag als Oſter⸗ 
a en 


. 


längs der Gränzen des Po und des Teſſin find Ih⸗ 
nen bekannt. Einige Tage vor Eröffnung unſeres 
Parlamentes brachte die officielle „Wiener Zeitung“ 
die Anzeige von der Entſendung eines Armeecorps nach 
Italien, welches vereint mit den übrigen ſchon dort 
ſtehenden Truppen jetzt ein ungleich mächtigeres Heer 
bildet, als ſolches in Friedenszeiten zum bloßen Schutz 
der öffentlichen Ordnung und der inneren Sicherheit 
nöthig iſt. Was aber die Lage noch viel ſchwieriger 
macht, iſt die Vertheilung dieſer Truppen, welche vor⸗ 
zugsweiſe in der Nähe der Adda und des Teſſin auf⸗ 
geſtellt, beſonders in ſtarken Maſſen zu Eremona, 
Piacenza und Pavia einquartirt ſind und das angriffs⸗ 
weiſe Anſehen eines gegen die benachbarte Macht ge⸗ 
richteten Operationscorps annehmen. Andere wenig 
ermuthigende Anzeichen erblicken wir in der Beſetzung 
des Po und Teſſin durch detachirte Corps, in den häu⸗ 
figen Bewegungen der Truppen an unſern Gränzen 
entlang, in den gegebenen Befehlen, an vielen Orken 
militäriſche Magazine und Quartiere bereit zu halten. 
Zu dieſen Thatſachen, welche nicht ſehr friedliche Ge⸗ 
ſinnungen Seitens der öſterreichiſchen Regierung befun- 
den, muß noch bemerkt werden, daß ein neueſtes De⸗ 
cret derſelben die Ausfuhr der Pferde nach Piemont 
verbietet, und daß dieſelbe Macht ein Anlehen von 150 
Millionen contrahirt hat. Solchen feindlichen Mani⸗ 
feſtationen und ſolchen kriegeriſchen, augenſcheinlich ge⸗ 
gen unſern Staat gerichteten Rüſtungen gegenüber hat 
ſich die öffentliche Meinung geregt und die Regierung 
des Königs war genöthigt, ohne Zögern die dringend⸗ 
ſten Maßregeln zu treffen, welche der Ernſt der Lage 
und die Pflicht, die Sicherheit und die Ehre des Lan⸗ 
des zu ſchützen, rathſam machten. Um nun die be⸗ 
gonnenen Vertheidigungsmaßregeln fortſetzen und auf 
jedes Ereigniß gefaßt fein zu konnen, verlangt die Re⸗ 
gierung des Königs von dem Parlament die Ermäch⸗ 
tigung zur Schließung eines Anlehens von 50 Millio⸗ 
nen. Meine Herren! Wir fühlen wie die Andern, 
daß dem Lande neue Laſten, den Finanzen des Staats 
drückendere Verpflichtungen erſpart werden ſollten, und 
es ſchmerzt uns, ſolche dennoch vorſchlagen zu müſſen. 
Aber, Sie wiſſen es, es tauchen im Völkerleben hoch⸗ 
wichtige Momente auf, in welchen die Opfer zu einer 
heiligen Pflicht, zu einer unausweichbaren Nothwendig=| ftädter Zeitung“ aus Bukareſt vom 1. Februar, N \ 
keit ‚werben. Das „niflerium. fügt 19 uf 2 nach welcher der Stand 2 1 5 dort folgender neten Sitzung der Skuptſchina wurde der Berat der 
ten Patriotismus, und zweifelt ni aß Sie in Sti i 6 

a der zur en de 1 Landes, 1 zu Bun an kunmen rechnen, Bi⸗ 
der Ehre, der Freiheit, der Unabhängigkeit der Nation m 
nöthigen Mittel einig und entſchieden ſein werden (an⸗ 
haltendes Bravo). Es ſchlägt Ihnen daher die Re: 
gierung den nachfolgenden Geſetzentwurf vor und bit⸗ 
tet Sie, denſelben für dringlich zu erklären“. — Mit 
größerer Keckheit wurde wohl noch nie der Wahrheit 
in das Antlitz geſchlagen. Und dann wozu des Wort⸗ 
ſchwalls, indem zwei Worte hingereicht hätten, das 
wahre Motiv anzugeben: „Kein Geld!“ 

Die „Armonia“ ſpricht ſich über die projectirte An⸗ 

leihe mit dürren Worten dahin aus, daß die von der 
Regierung ausgeſprochenen Hinweiſungen auf die an⸗ 
geblich, aggreſſive Haltung Oeſterreichs ein nichti⸗ 
ger Vorwand zur Bemäntelung der traurigen Staats⸗ 
wirthſchaft ſei. Der Krieg ſei zwar erklärt, aber nur 
den Börſen der Steuerpflichtigen, 
Dem „Courrier des Alpes“ ſchreibt man aus Tu⸗ 
rin daß der Herzog von Chartres Piemont, deſſen Mi⸗ 
litärakademie er befuchte, verlaſſen will. Man gibt zu 
verſtehen daß der junge Prinz (1840 geboren) nach der 
Hand der Prinzeſſin Clotilde geſtrebt habe, und ge⸗ 
ſteht ein daß beide recht gut für einander gepaßt ha⸗ 
en würden. re 

Se. königl. Hoh. der Prinz von Wales ift am 
3. d. in Rom eingetroffen. Prinz Albrecht. (Sohn) 
von Preußen iſt abgereiſt. Das officielle Journal 
ſtellt in Abrede, daß der Belagerungszuſtand in Fer⸗ 
rara erklärt worden ſei. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Neapel vom 4. 
d. M. meldet; Se. Maj. der König ſei wieder erkrankt; 
er werde nach Caſerta zurückkehren. Eine Note der 
engliſchen Regierung hebe hervor, daß die ertheilte 

mneſtie ungenügend ſei. 
Donau⸗Fürſtenthümer. 

8 Man ſchreibt der „Oeſterr. Corr.“ aus Bukareſt 

i ichs dm. 4. .;: Geſtern hat nach dem vorgeſchriebenem 

fortgefeßten außerordentlichen Rüſtungen Bienen Programme und nach allen vorgeſchriebenen Formen, 

im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche und beſonders die röffnung des Landtages ſtattgefunden. In der 


Alexander Petrowic Jaſuikoff, hat ein Wett über die ruf Baume des höchſten Alters geben zu wollen ſchien, und die mur 
j Gs Der Reiben und längere Stubentemperatur überwunden wurde. 

welche über dieſen Gegenſtand geherrſcht zu haben ſcheint. bre de r Ei ennahnbetrieb Hand ſtill, weil die Locomotiven eingefro⸗ 

wird hervorgehoben, daß bei der Pariſer Friedensfeier im Jahre | ren Haren und hartnäckig jede Bewegung ee a 

; d Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben 

ſieckt wurden, während dieſe Farben blos der ruſſiſchen Handen ſeabnvärttg 28,238 englife (gegen 7000 deutſche) Meilen Ei: 

marine zukommen. Die Kriegsſchiffe führen weiße Flaggen m ahnen. a 


fare blauen Andreaskreuze. Die eigentlichen Reichs⸗National⸗ 
Arben 


aber find ſchwarz, weiß und gelb, und zwar erſt ſeit 8 
Scene i n fit Dr Broßfürt Swan Ul. wit der get | Kunst und Wiſſenſchaft. 


enen Felde, annahm, waren die ruſſiſchen Reichsfarben Lufſpr dec tarzynski in Warſchau für 1 8 18 beſten 
. as Comite, 
{ i die eingeſchickten Arbeiten urtheilen ſollte und an deren 
nöipı, e deren, derne I. führte tie, (war weiß| ers Starr 
„ die 


inder (das jüngſte noch nicht ballfähig) und eine große 
urn, 8 bers bare! geladene Knaben und 
Mädchen vergnügſen ſich daſelbſt bis nach 10 Uhr. 
am Donnerſtag feiern die Köngin und ihre Gemahl 
den 20ſten Jahrestag ihrer Vermählung in Windſor. 
em daſelbſt fattfindenden großen Hof⸗Konzerte 
Zu d 8 lad Hof⸗Konzer 
ſind viele Gäſte geladen worden. — Frei wichtige, 
Actenſtücke ſind vorgeſtern gedruckt worden, um heute 
im Parlamente mitgetheilt-zu werden: die im verfloſſe⸗ 
nen Jahre 5 Paris unterzeichte, die Organiſation der 
Moldau. und Walachei betreffende Convention; eine 
zweite zwiſchen der Königin und dem Kaiſer von Bra⸗ 
ſilien abgeſchloſſene Convention, die im Juni 1858 in 
Rio kan gezeichnet wurde und ſich auf die Nieder⸗ 
* 5 er gemiſchten Commiſſion zur Unterſuchung 
der gegenſeitigen Geldanſprüche ihren reſpectiven Regie⸗ 
UND Unterthanen bezieht; und ein in St. Pe: 
ters burg vom 12 v. M. ? ce Da 
Sochfffahnbernag zwischen der Kontern ee Un 
fer bon g. rtrag zwiſchen der Königin und dem Kai⸗ 
dels ußland, der beiden Staaten gegenſeitige Han⸗ 
dels und Schifffahrtsfreiheit ſichert, und deſſen IIter 
nn nterthanen beider Mächte volle Freiheit, 
eiden Staaten zu reiſen, ſich aufzuhalten, Häufer 
und Verkaufsläden zu miethen und Geſchäfte zu be⸗ 
treiben, garantirt. a 
In der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte 
der Kanzler der Schatzkammer; Herr Disraeli, auf 
eine von Herrn Duncombe an ihn gerichtete Interpel⸗ 
latlon, daß es die Abſicht der Regierung ſei, die Re⸗ 
formbill nach Votirung des von Sir J. Packington 
einzubringenden Marine⸗Budgets und des von Lord 
Stanley einzubringenden oſtindiſchen Finanz⸗Budgets 
dem Unterhauſe vorzulegen, und fügte hinzu, daß er 
boffe, die zweite Leſung der Bill werde noch vor Oſtern 
ſtatifinden können. — Gleichzeitig erklärt der „Mor⸗ 
ning Star“ ſich zu der Anzeige ermächtigt, daß die 
Einbringung der angekündigten Reformbill in drei Wo⸗ 
x — erfolgen werde. Danach würde alſo die Regie: 
— darauf rechnen, daß die beiden Budgets, welche 
del Herrn Disraelßs Erklärung vorher erledigt wer⸗ 
ellen, bis dahin votirt ſein würden. 
einge er Graf von Paris iſt nach einer in Schwerin 
gangenen telegraphiſchen Nachricht aus Madrid 
vom 5. d.; 7 
i. m Gibraltar angekommen. s 
Angel oſes Montefiore, der in der Mortara⸗ 
ſich egenheit ſchon lange eine Reiſe nach Rom beab⸗ 
digt, iſt noch immer durch Familienverhältniſſe da⸗ 
von abgehalten. Mittlerweile vernimmt man aber wie 
Herr Buchanan, der Prasident der Wer. Staaken, eine 
üldiſche Deputation in dieſer Sache beſchieden hat. Er 
1 1 x h i 
antwortete ihr: die amerikaniſchen Juden möchten ſich 
bei dem Gedanken beruhigen, daß ein Vorfall wie der 
mit dem Knaben Mortara in den Ver. Staaten nicht 
vorkommen könne. In die inneren Regierungshand⸗ 
lungen eines auswärtigen, eines europäiſchen Staates 
aber habe die Regierung der Union ſich nicht einzu⸗ 
miſchen. 5 


Bevölkerung manifeſtirte ſich inzwiſchen eine gewiſſe Eocal und Provinzial Nachrichten. 
Aufregung, die ſich heute dadurch äußerte, daß ein to⸗ 5 Krakau, II. Februar. 
bender Volkshaufen in dem Augenblicke als die Kaima⸗ in . — Bene 2 1 . 36h 3 
i 1 je⸗ entnehmen wir, daß im r * imer 
fab me ſhnchenden auanseihfale yuridingen, 551 verbraucht Wurden. Hievon waren 25,008 Eimer am Orte feibft 
i olgte. Im Hofe und 13,614 Eimer auswärts erzeugt worden. Im Jahre 1858 
bildeten ſich ebenfalls Gruppen; Neugierige kletterten war der Bierconſum auf 45,458 Eimer (23,572 Eimer hieſigen, 
auf Bäume, um hineinzublicken und mißverſtandene 2.786 45 Gonne Bieres) geſtiegen. 
Mage e Amann eien burg Ba. Bel ge n a . r ee lenke 
Wenge plötzlich im wirrſten Lärm durcheinanderſtob. gegenwärtig 31 Mitglieder mit einem Capitale von 180,000 f. 
Die Lebehochrufe galten allemal den ſogenannten Li- | ar. zählt, wird in Laufe des nachſen Monates die nöthigen 
beralen, die Verwünſchungen den conſervativen Altbo⸗] Maßregeln zur Erlangun der Conceſſton, fo wie zur Reguli⸗ 
jaren, ein Manöver, welches namentlich bei der Auf⸗ aut dei le des Dnieſter von der Einmündung des Sry 
fahrt der Deputirten angewendet wurde. Erſt der be« angefangen, 8 
kannte Agitator Boliak mußte erſcheinen, um de Fr 
Skandale im Hofe ein Ende zu machen. Die unio⸗[ Handels: und Vorſen · Nachrichten. 
niſtiſch-demokratiſche Partei hat eine große Menge von! — Die ſächſiſche Regierung hat, wie das „Dresd. Jour.“ 
Landleuten nach der Stadt gezogen; dieſe armen Leute meldet, eine aus Handelskreiſen ergangene Pelitien um unbe⸗ 
ſind von dem Wabne eingenommen, die Altbojaren schränkte Annahme der neuen öferreigifgen Guldenflüde 


. 5 . 2 lr. bei den Staats, — i 
wollen das Land verkaufen; weiter bringen fie es in bean mere. von 7 Thlr aretafien — eie 


ihrem Verſtändniſſe nicht, dieſe Leute waren es, welche] Paris, 9. Februar. Schlußceurſe: Jperz. 68.40. 4½ erz. 
im Vereine mit der Hefe der ſtädtiſchen Bevölkerung 97. Silber, 86. Staatsbahn 561. Credit Mobilier 790. Lembar 


die erwähnten Scenen zum Beſten gaben. Als die ie Sr mr 0010 mn al durch den 
Pr ikel der „ rrei orte 7 
Verſammlung complet war, wurde die Vorhalle ge⸗ Ar London, 9. Februar. Mittags⸗Gonſele 95%. n 


ſchloſſen und die Debatte nahm ihren Anfang. Nun] Lemberg, 8. Februar. Auf den gestrigen Schlachtvieh⸗ 
begaben ſich die Tumultanten auf die Gaſſe. Bis jetzt] markt kamen 139 Stück Ochſen und zwar: aus Zölkiew 10 St., 
hatte die Kaimakamie dieſem Treiben ruhig zugeſehen, 14 Krzywezyce 3 Bandeln zu 10, 18 und 12 St., aus Rozdol 


, St., aus Böbrka 14 St., aus Szczerzec 6 St., aus Dawidow 
weil ſie hoffte, es werde ſich von ſelbſt legen. Als ſie 30 St., aus Stryj 7 St. e ad Aero 20 St. Von diefer 


jedoch die Ueberzeugung gewann, daß Dem nicht fo] Anzahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 133 Stück 
ſei, gab ſie Befehl, die Umgebung des Wahlgebäudes | für den Lokalbedarf verkauft und man zahlte für einen Din, 
zu ſäubern und zwei Compagnien mit gefälltem Bajo⸗ 55 en AR: Bit 80 1 S 8 1 0 Bund 
nette im Doublierſchritte trieben richtig die Volkshau⸗ leich denen koftete ** A 


. I 2 Fleiſch und 60 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 68 fl. 25 kr. ö. W. 2 
fen ohne Anſtand auseinander, Die Männer der Ber Krakauer Cours am 10. Februar. Silberrubel in polniſch 


wegung im Jahre 1848 faſt voll ändig aus ihren] Courant 106 verlangt, 105 bezahlt. — Oeſterreich. Bank⸗Noten 
a Een trachten ſich d ſtändig iti — für fl. 100 poln. fl. 423 perl., fl. 419 bezahlt. — Preuß. Ert. 
Exilen heimgekehrt, n ſich durch terroriſtiſche Ein ür fl. 150 Thlr. 97 verlangt, 96 bez. — Ruſſiſche Imperials 
en,, hen ne, 00 60 = Rufilhe Imme be 
ſchaffen und als e en vernimmt wer “nahe hr 1 en 4.93 re Hader — 
men: Kouza, Golesko, Pretianu. ie etwas Ge= | Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4. verl., 4.84 bezahlt. — Poly. 
mäpigteren hoffen auf die Wahl des nher Branko⸗ andöriere nebſt lauf. Coupons 98%, vetl., 8% bez — Galiz. 
vano. Fürſt Alexander Ghika und Stirbei haben ihre Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 83.— verl., 82 — bezahlt. — 
x dnet Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 79.— verl 78 — bez. - Na⸗ 
Demiſſion als Abgeordnete gegeben; ſie wollen ver⸗ tional⸗Anleihe 79.60 verlangt, 78.50 bezahlt, obne Zinſen. 
muthlich nicht neben Agitatoren, wie Buchhändler Ro⸗ 
ſetti und Herrn Böreska Plätze einnehmen. 


Nicht unintereſſant iſt die Mittheilung der „Kron⸗ 


=| ter des Sultans nach erfolgter Abdankung des Für⸗ 
ſten Alexander bezeichnet wird, ſo beſchloß die Skupt⸗ 
ſchina gegen dieſe angebliche Verletzung der Volksrechte 
fen. auf das Lebhafteſte zu proteſtiren. Eine unermeßliche 
Die „Times“ hat über Corfu folgendes Telegramm Volksmenge harrte draußen, um den Beſchluß der 


von ihrem Correſpondenten aus Alexandria erhalten: 


Kalkutta vom 9. Jan., Madras, 4. Jan. und Hong⸗ 
kong, 30. Dec. Einer aus Allahabad, 1. Jan., datir⸗ 
ten Anzeige zufolge iſt das Pendſchab zu einer beſon⸗ 
deren Präſidentſchaft erhoben worden. Zu Kalkutta 
betrachtete man den Feldzug in Audh als beendigt. 
Ein vom 11. (2) Jan. aus Allahabad datirtes Tele⸗ 
gramm meldet aus Gwalior, daß 3000 Mann von 
dem Heere Tantia Topi's über den Tſchumbul gegan⸗ 
gen waren und nach Dſcheypur marſchirten. 


Amerika. 


der Capſtadt entwerfen ein trauriges Bild von den 
Niederlaſſungen „welche im Caplande durch die im 


gebildet wurden. Die Dörfer ſtehen unbewohnt und 
dias del da, jedoch hofft man durch nachgeſendete Bauern 
ei Anſiedlungen für die Cultur zu retten. Die Cap⸗ 

leidet an den Zuzügen der läudlichen Bevöeke⸗ 


rungen, welche letztere, dur N i 
eine Zufluchtsſtätte in der ge getrieben, 


flackert in verf iedenen Di icke 1 
friedenheit ut, ea eee 
noch immer ſeinen Einfluß ausbeutet 
zum Viehtödten aufzufordern. Der Viehbe ; 
Reichthum oder vielmehr die einzige Nahrungsquelle 
der dortigen Bewohner. Kreli's Plan geht dahin, die 
Verführten durch die Verzweiflung des Hungers zur 
Empörung zu zwingen. 


Italien. 


Die „Gazzetta piemonteſe“ bringt jetzt den Wort: 
laut der dem Geſetzentwurf, durch deſſen Votirung die 
piemonteſiſche Regierung zur Aufnahme eines Anlehens 
im Betrage von 30 Millionen Fr. ermächtigt werden 
fol, vom Finanzminiſter vorangeſchickten Motive. Das 
in mehr als einer Beziehung merkwürdige Actenſtück 
lautet: „Meine Herren! Die mit unabläſſigem Eifer 


ſchloſſen. Die Mitglieder der Conferenz in Betreff der 
internationalen Eiſenbahnſtation am Ticino ſind nach 
von Cuba günſtig für den Ankauf. Der Senat hat] Mailand abgereiſt. 
Rom, 2. Februar. Der Redacteur des Pariſer 
4 ment „Univers,“ Hr. L. Veuillot, hatte bei Sr. Heiligkeit 
öffentlicht, in welchem ſämmtliche von amerikanifchen | dem Papſte zwei Audienzen; die erſte dauerte andert⸗ 
Bürgern ans Ausland erhobenen Geldanſprüche ver⸗ halb Stunden. 
zeichnet ſind. Darunter befinden ſich zwei Forderungen — . ——.—.ñ—— 
an Rußland, eine von 16,000 Olls., die andere, von Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
einem Mr, Perkins in Maſſachuſſets, von 385,000 D. Verzeichniß der Angefommenen und Abgereifien 
für einen angeblich unerfüllten Waffenlieferungs⸗Con⸗ vom 10. Februar 1850. 
tract während des letzten ruſſiſchen Krieges. Angekommen ſind im Hotel de Dresde die Herren Gutsbeſitzer: 
Buenos Ayres hat einen geheimen Vertrag mit Set duard Bukowski a. Kalisz. Adalbert Brandis a. Kals 
den Vereinigten Staaten gefchlofen, deffen Hauptbe⸗⸗ In. 
ſtimmungen ſein ſollen, daß Se 2 — den Ver⸗ 8 eee 
einigten Staaten i all eines Krieges mit aragua m Hote zum ſchwarzen er: die errn Gutsbeſ.: Wenz 
d ben a freien Durchzug 1 Waſſer Meyszner a. Wieruszyee. Boleslaw Skarzewski Zuk a. Rzeszow. 
. Allürten 3 Abgereiſt find die HH. Gutsb.: Eduard Mrodecki n. Polen. 
und zu Lande geſtatten, und dem en überhaupt Jakob Turnau n. Dobezyce. Friedrich Lgocki n. Jas kowice. 
jede Hilfe, die es in feiner Macht hat, leiſten ſoll. 


derſelbe feine Vrrtheidigung in der italieniſchen Preſſe durchge⸗ zum erſtenmale auf. Das Publlcum war durch die jugendkräf⸗ 
N tige Stimme vom reinſten Timbre überraſcht. 


lerei zwei Gemälde, die Apoſtel Petrus und Baulus darftellend, mit der Intendanz Luſt hatte, der Berliner Bühne untreu zu wer⸗ 
anfertigen laſſen, um ſie Sr. Heiligkeit dem Papſt als Geſchenk] deu, entzückt als Lohengrin die Berliner noch immer durch den 
zu überſenden. Sie ſind bereits fertig und werden vor ihrer Ab: | Iyrifhen Schmelz feiner Stimme. In der That liegt dieſe e 


th oa ſich ge⸗ on d 5 findet dieser — Das Werk eines Jungen, in 2 gehn 25 a 
nöthigt obe ein, enwärtige Kaiſer ſah ſich ges da, en eingeſchickten 25 Luſtſpielen wurden nur 6 zur Beim Leipziger Bezirksgerichte fin ler Tage eine Ver⸗] Emil Naumann, Abt mmlings des alten Dresdener Naumann, 
a der ed ee 257 bei ehe Rückkehr Pe ugela —— von dieſen eee das Luſtſpiel „Lieb- handlun ſtatt über einen des gröbſten Plagiats angeſchuldigtenf die Oper „Judith“, erlebte in Dresden die erſte mp en 

i g 


n rden in Petersburg ſelbſt blau len mann“ des Preiſes werth erachtet. Da der Per, 

e. osfkau wu P 9 Bf role, CS ame, wie 105 hende war, nicht kundgethan, 
in Betreff der in ſonſt all ielle ß veng geregen an nicht eini i 

2 arben een Unamighet herrſchen 18 fonnfen, ſo iſt der Preis unbergeben geblieben und 

J rb ede 55 & ofen Erlangung ein weiterer Concurs bis zum 31. 

ert g te fie dort fegt ed keit der Winter mit einer Strenge] Oe. 9 dg Einsendung van dramatiſchen Arbeiten ausgefäheieben, 

erbob ſich in Mont 4820 nicht vorgekommen iſt. Am 7. Jänner er Kredit-Geſeilſ in Warſchau im neueriichtetei Gebäude 

Nacht plötzlich ein 70h dach einem gewaltigen Regen in der wiachſchafl en u vie aligemeine re ee 

meter ſank in den nach Wind aus Nortweſt und das Thero⸗ pieſem kte über 00 ſcgaft eee, en 

waren außerdem a 


Die Kana er erkenne U * bis 33 Grad unter Null. 
h machen DIE Ma Grad ente a & . 
heorie von einer dieſer Kalte mit großen Leidweſen, landwirthſchaftl 8 Krakau der Vice⸗Präſident der krakauer 


Verleger ein ganz und gar abgeſchriebenes Buch, eine empiriſche 
Pſychologie, unter ſeinem Namen herausgegeben. Der Buch⸗ daß den 
händler zog natürlich bei der erſten Kunde von dieſem unerhör⸗ In Dortmund beklagte man ſich bitterlich, der An⸗ 
ten Plagiak alle verſendeten Gremplate e und tauſchte die Zuſchauern im Theater durch den dicken Tabaksqualm — 

blick der Bühne entzogen werde. Nun ſſt allerdings eder 


onin 
Von einigen Zeitungen wird gemeldet, ur — 


beſonders das Intereſſe der neuen Schule gelten wird. Eine Vigier, geb. Crü vel (Cruvelli) von neuem zu der Cor⸗ 
N i «| getreten ſei. Dieſes Gerücht ſchreibt aufn 3 ſein, 


oͤchſten Herr⸗ 
Denkmal des Kurfürften Jo hann Stgismund von Branden. einen wohlthätigen Zweck vor Allerhöchſten un Ben, — 


burg zu, der n das Herzogthum e dem König von Würtemberg, 5 
8 zu, der vor 250 Jahre Cleve an das a ü — erfahre von ihrer & wen — Su 
us der Thentere Welt] Im Krelbſchen Theater in] Cruvell, die — 0 
Berlin trat am letzten Sonntag ein junger Mann, Namens iſt. 5 


daß die T 
— der war. Am 10. Su tläligen pe 37 Gab ale uch ochwürden ber Necteeſelſchaſt Graf Heinrich Wodzicki, Sr. 
Straße, Wich ziemlich ſtark Fer 3 Niemand auf die einastzofien. f der Eröffnung wohnte unter Anderen der Erzbi⸗ 
en dazu nicht Want Bere Nothwendigkeit trieb. ſchof Nu Mi der Direftor in der Commiſſion der in⸗ 
mußte, fühlte ein Prickeln im Ge- nern Ange Cowmiſſe Geheimer⸗Rath Much anow und der 
0 Gauſe fam, fal eine den, Feleunten Hätte, ober wenn er | Direitot Det kine hat einen hages, Gepeimer-Nath . Lat bei. 
krat eine Nenctlon ein, die feinem Geſicht di! ' Lamar hat einen Mitardeller der (in Venedig er⸗ 
7 


Wiener-Börse-Bericht 


vom 10. Februar. 


Amtsblatt na jego koszta 1 niebezpieczenistwo za kuratora] angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
1 Jaköba a, z substytucyg Bernhardem] benen Wechſelrecht verhandelt werden wird. 
6 ne Kurzweil ustanowil, z ktöryınto wniesiony pro- Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ Oeffentliche Schuld. 
ces wedlug normy sadowéj dla Galicyi przepisa- ] nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, A. Des Staates. Geld Waare 
N. 2077. E diet. (102. 1-3) |n& przedsigwzietym bedzie. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver- In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 28. — 73.0 
i Wzywa sie wiec wspölpozwany dom handlowy] treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Bom 8 r 
Vom Limanower k. k. Bezirksamte als Gericht wer⸗ niniejszym Edyktem, azeby w przeznaczonym cza-] zu wählen und dieſem k. k. Kreis-Gerichte anzuzeigen, Metatag 1 870 für 85 87 füt 100 f. 7.90 
den über Anlangen des Joſeph Maka alle diejenigen, sie albo sam stangk, albo potrzebne sadowe do-! überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ dig. „ 47 fe e e 
welche den dem Maka in Verluſt gerathenen Staatsanz |wody, ustanowionemu zastepey udzielil, lub t&zffigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus . 
lehenſchein dato 27. Juli 1854 3. 100/105 über 50 fl. innego zastepcg sobie obral, i tutejszemu c. k. s2-fderen Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizu- 
EM. mit 5% in den Händen haben dürften, mittelſt dowi powiatowemu doniöst, i wogölnosei wezyst-Imeffen haben wird. 
dieſes Edictes aufgefordert, ſolchen binnen einem Jahre [kich do obrony sluzgcych srodköw nie zaniedbal, Vom k. k. Kreisgerichte. 
ſo gewiß vorzubringen, als ſonſten derſelbe nach frucht⸗ inaczéj przez to zaniedbanie wynikle ztad skutki Tarnöw am 18. Jänner 1859. 


298, a 
. 
4 54 für 0 09. 
Como⸗Rentenſcheine u 42 L. austr. * 15.25 u 
1 Der Kronländer. 
dentl! ⸗Obligat 
von Nied. Oeſterr. 10 85 145 1 . 


ale Verſteichen dieſer Friſt für nichtig erklärt werden [sam ei Febr musial. “ f 2 Lene eg 
. c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. von Ungarn .. zu 5% für 100 fl. 77.50 78.80 
K. k. Bezirksamt als Gericht. Wielleska, ani 30 Genn 1858 2 Mufforderung (121. 2—3) von 3 9 Kroatien und Slavonien zu * 
‘ ö 85 ET Ju . .— — 
Limandw, am 31. December 1858. N. 17998 i 98.1—3) wegen Lieferung des Hadernbedarfes für die k. k. von Galizien . . zu 5% für 100 fl. 75.50 76.50 
5 a Ediet. * Aerarial-Papier-Kabrik Schlöglmühl im Verwal- |dor der Bufowina zu 5, für 100 k.... 75.— 75.50 
L. 2077. Edykt ' Mn 2 12 ; 225 9 von Siebenbürgen zu 57 für 100 ..... 5.50 76.— 
MA om k. k. Landes⸗Gerichte wird den dem Leben un tungs-Jahre 1859. von and. Kronländ. iu F 
C. k. urzad powiatowy jako Sad w Limanowy Aufenthalte nach unbekannten Simon Zamojski und im Für die k. k. Aerarial⸗Papier⸗Fabrik zu Schlöglmühle 1 der Verloſungs⸗Klauſel 1857 zu 5% für 
niniejezym wzywa wszystkich tych, ktörzyby re- Sale feines Todes deſſen dem Namen nach unbekannten (Nieder⸗Oeſterreich nöchſt Gloggnig) ſtelt ſich der Be. 10 l.. „ au 
wers na pozyczke panstwa, dnia 27. Lipca 1854 Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, darf an Leinenhadern im Laufe des Verwaltungs⸗Jahres der Nationalbank. „ 2 EN 
do. L. 100/105 na sumg 50 zlr. m. k. 2 50% * es habe wider dieſelben Fr. Franciska V. Kruszynskie 1859 in einer Menge von beiläufig 15,000 Centner ver⸗ der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
stawiony i przez Jözefa Maka zgubiony, posia- 1. Ehe Tabaszewska, 2. Ehe Wojciechowska unterm ſchiedener Gattungen heraus. ! i se 213.80 214.— 


praes. 17. December 1858 3. 17998 hiergerichts eine 
Klage wegen des Erkenntniſſes, daß die auf den Gütern 
Podolany oder Lencze dolne dom, 127 pag. 192 


dali — by takowy w przeciagu roku tem pewniéj 
tutaj przediozyli, w przeciwnym razie tenze po 
uplywie tego terminu za niewaäny uznanym zo- 


Jene Lieferanten, welche theilweiſe Lieferungen ver: 
ſchiedener Gattungen von durchaus Leinen⸗Hadern an die 
genannte Aerarial-Papier-Fabrik übernehmen können, wer: 


„„ BAER STOTO 610.— 612.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. man 
der ober 300 Cena bn Seel. zu 200 fl. CM. 


tanie n. 16 on. zu Gunſten des Simon Zamojski intabu- den auf, 1 5 er ß ie a 232.50 232 70 
l — f One ur gefordert; zu dieſem Zwecke, Muſterhadern der Kaif. Elifaben, EM. mi . 
2 C K. urzedu powiatowego jako Sadu. lirte Verbündlichkeit der Maſſe des Felix Walter v, von jeder Gattung, welche bezüglich der Qualität 100 f. 95 8 f lie. 3 


Kroneg oder Krones die Extabulation der im Laſten⸗ 


: als ür di 5 
ſtande der Guter Glichom und Caermin intabullcten Maßſtab für die eventuellen Beſtellungen werden an 


Limanowy, dnia 31. Grudnia 1858. 
genommen werden, in einer Menge von 4, höchſtens 


. " Summen pr. 12,000 fl. p., 19,050 fl., 1,500 fl., 6286 1 5 Wingablnng. „0. eee ene 
3. 3475. jud. . E diet. (101. 1 3) fl. binnen ſechs Monaten zu bewirken, zu ertabuliren und A . Merasial-Papies⸗ 5 82 85 1 gr * he Lire 
Vom Wieliezkaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird n löſchen ſei, angebracht und um richterliche Hilfe gebe: ah! Einzahlung. aut 95.— 90.— 


Bet in Schlöglmühl einzufenden, und da⸗ n 1 
elbſt anch ihre egelten Offerte (mit Auf: der Kaiſer Franz Joſerh⸗Orientbahn zu 200 fl. 
ſchrift: N zur ae 1 0 oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Adee 1 
Der Preis à Wiener Centner franco loco Schlögl⸗ BR ee EEE 476.— 478.— 
mühl, die Menge jeder Hadern⸗Gattung abgeſondert, und des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM. . . 205.— 300.— 
die Zeit, binnen welcher die ganze Lieferung zuverläßig 
abgeſtellt werden kann, genau anzugeben iſt, gleichjei- 
tig mit den Mufter:Hadern einzubringen. 
Von der k. k. Aerarial-Papier⸗Fabriks⸗Leitung. 
Schlöglmühl, am 5. Februar 1859. 


ten, worüber mit dem h. g. Beſchluſſe vom 19. Jänner 
1859 3. 17998 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 1. März 1859 Vormittags 10 Uhr an⸗ 
geordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes-Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Dr. Blitzfeld als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 


mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe 
Hr. Anton Weyda wider Theofila Horn die minderjäh⸗ 
rigen Vincenz, Thekla, Karl und Roman Horn, die 
Krakauer Finanz⸗Procuratur, die mit der erſten öſterr. 
Sparkaſſe vereinigte allgemeine Verſorgungsanſtalt in Wien 
das Handlungshaus B. Meisseli und M. Horowitz, 
Stanislaus Bialobrzeski, Ludowika de Bialobrzeskie 
Horoch, Markanna de Bialobrzeskie Bętkowska, 
Genowefa de Zlockie Tomezynska, Adam Morawski, 
Johann Brudniak und Johann Kotiers wegen Erkennt⸗ 
niſſes, daß von dem mittelſt Zahlungsordnung des Tar⸗ 
nower k. k. Kreisgerichtes dato. 10. Mai 1858 3. 2251 


Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. 96.— 96 50 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 91.— 94.50 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 69.— 99.50 
auf öſterr. Wah. verlosbar zu 57 für 100 fl. 84.— 84.25 


o e 
der Credit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


3. 1787. Ediet. 105. 2—3) 


di thekargläubiger und die früheren Eigenthü⸗ Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ , a N 100 fl. öſterr, Währung pr. St. 97.90 98.— 
rs anche RR Goten 5 innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ie Fer lad 8 S der e een zu aa 
Janowice Bochniaer Kreiſes für die aufgehobenen Ur⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten N Hereinbringung der dem David Klagsbrunn wider Hrn. Gerber zu 40 fl W. 7 u 
barialſchuldigkeiten ermittelten Entſchädigungsbeträge pr. mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh Alois Brajer und Frau Sophie Brajer mit dem Schie⸗] Salm zu 40 krete 41.50 42.— 
11,780 fl. 50 kr. CM. der Theilbetrag von 1627 fl. [len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt apruche ird Wisnicz 8. September 1856 zugefpro: | Palſſy z 40 „ Db 6 
CM. ſammt allen Coupons hievon ein Eigenthum des die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- cheneg Sunne pr. 384 fl CM. ſammt den Executions⸗ Cla 2218 Me Ze ni 35.50 36.— 
Klägers Anton Weyda bildet, ſomit von der Verthei⸗ mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ Koſten pr. 5 fl. GM,, 3 fl. 51 kr. CM. und 5 fl. 24 15 acer 1 40 5 1 n 5” 2 
lung auszufcheiden, und dieſem Kläger Anton Weyda ſäumung enſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen haben kr. CM. bewilligten erecutiven Feilbietungs der bereits] Waldſtein zu 20 * 1 15.— 2 

7 ** 


werden. Keglevich zu 10 


Krakau, am 19. Jänner 1859. 
N. 18489. Ed re. (99. 1-8) 


gepfändeten und abgeſchätzten dem Hrn. Alois Brajer 


auszufolgen ſei, eine Klage angebracht und um richter⸗ 
und Frau Sophie Brajer gehörigen Sabenife, 1 . kf 


liche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt zur mündlf⸗ 


1 a a Sent lage) Sento 
chen Verhandlung auf den 24. Februar 1859 um 9 Uhr 


Augsburg, für 100 f. ſüddeutſcher Wahr. 5%. 8870 88.80 


Vormittags anberaumt wurde. Zwei einjährige Kälber a 4 fl. 8 — ee u. M., für 100 J, ſidd. Währ. 5%. 88.70 88.80 
Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Handlungs⸗ Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem Zwei Kälber a 3 fl.. 6 — eee ee e nee TARR iG 79.10 
hauſes B. Meisseli und M. Horowitz unbekannt iſt, Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Eheleuten Eine trächtige Sau. uu . 10 — Paris, für 100 Franken n 1 1 
fo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deſſen Ver⸗ Mathäus und Anna Wierzbickie und deten etwaigen dio. e. 2% i , E ZEEE Cours der Geidſorten. a a 
tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Erben und Rechtsnachfolgern mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ Vier Gänſe a 1 fl. 4 — Geld Waare 
Bürger Jakob Plazinski mit Subſtituirung des Bern⸗ftes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Fr. Johanna Zwei Koretz Erbſen a 3 fl. eee 1 pen 1 fl. we; Nr. 5 fl. —98 Ner. 
hard Kurzweil als Curator beſtellt, mit welchem die Dunin auf Löſchung der zu Gunſten der Belangten im Zwei Wagenkörbe a 3 fl. 5 —fMapoleondier - . .....8 . 1 - ee m 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ Laſtenſtande der Güter Klecza dolna Wadowicer Kreifes | Fünf Koretz Kohlen a 1 fl. 5 Kaff. Imperiaſe .. . 8 fl —53 „ BE 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. dom. 107 p. 172 n. 35 on. haftenden Forberung pr. Zwanzig Stück Kieferholz a 40 Er TER TE? 13 20 — 
Durch diefes Ediet wird demnach das Mitbelangte] 2000 fl. pol, ſ. N. G. unterm 28. September 1858 8. Eine Gppsmühle. » » "ren... 5 — 
Handlungshaus erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt | 8,489 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe] Eine Wanduhr mit goldenen Rahmen. 8 — Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem] gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand⸗ Ein Spiegel 10 — vom 1. October. 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern lung auf den 22. Februar 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ Neun Stück Bilder a 48 kk. 7 12 Abgan TITTEN 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als tags angeordnet wurde. Ein Piauo- Forte 50 — Nach Wien 7 uhr 5700, 9 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Gericht anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien⸗ Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Ein Kanapte „ 68 — Nach Granica (Warſchau] 7 Uhr Früb 3 Uhr 45 Min. Nachm 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fr, hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und] Vier Stück Seſſel ausgepolſtert a 1 fl. 4 Nach en . 9 „ 
er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts-Ad⸗ Ein runder Tiſch, politrt te. 5 — B15 u 3 g nach Preußen 9 uhr 45 Mir 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. vokaten Heu. Dr. Witski mit Subftituirung des Hen. Ein porter Mühe... 2 ach Rzesz0w 5 Uhr 40 Minuten Früß, 10 Uhr 30 Minuten 
ich K. k. Begiehsamt als Gericht. Adv. Dr. Schönborn als Curator beſtellt, mit welchem] Ein Kleiderkaſten een ee een ee Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. 
Wieli 1 0 30. December 1858 die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge-] Ein geſchliffenes Trinkglas ſammt Untergeſtell. 2 — Nach Wieliczta . — en ur 
a ai BT e N ſchriebenen e 8 he — nn ſchwarz gemahſtt. uach Krakau: 7 Uhr Rargene“ Of 30 Minuten Abends 
Durch dieſes Ediet wird demnach den Belangten er- Ein e ee. — Abgang von Oſtran 
L. 3475. Edykt. knet, 1 % N Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, — r ben geſtreiftes * . . . 12 — [Nach Krakau 11 . ß. en 
Br i N ö er: | Ein Atlas⸗Ti i auenkleid . . 10 — ow 
CCC CC %% Be ee oo F ene e ee 
n e ee e ee, zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über- Ein einfaches Schießgeweht . 6 — [Rach Granica: 10 be M. ig 7 Uhr 56 M. Abends 
i. K 01 12 Romanowi Horn, e. k. Finan- haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäßigen Vier Stück Vorhänge „ nd . 43 Minuten Mittags. 
576 Fickuratur kowie. powszech Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren] Ein kupfernes Blech F . . 2 [Ned Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Gz. Froküratürge, w. Krakowie. powszechnemn nden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-] Eine Oreſchmaſchine im Werth . . 200 — Nach Triebinie 7 uhr 23 M. Arg. 2 Uhr 33 M. Rachm 
2 pierwszg austryacka kasg a polgczo- Fee m e 4 hr Zwei Pferde a 40 fl. . 80 — nach Szeza kow Nahe rah, Fe Fez 
nemu zakladowi zaopatrzenia w Wiedniu, domu] ben würden. Nies 18 Ein S Ins ... d r Früh, 1 
8 1 . 5 58. n Speiſekaſten - -e e e 6 — nkunft in au 
handlowego B. Meisseli i M. Horowitz; 5 n auise natsı yaäikal: en Reflele © = 2.2.2000 8 Von Wien, 9 uhr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Min. Abende. 
wowi Bia rn 1 Betkowekgz, 3. 536 E d i e t (95. 1—3) Zwei Kaſſerrolen a 2 fl. 30 kr e Myslowitz (Breslau) 155 a (ehe) 9 uhr 
i j i wskiej, !“ 5 a 5 ß er n. Vorm. u h 
2 r 2 Mockich N Vom k. k. Tarnover Kreisgerichte wird dem, dem 5 ſchwarzer Schran 22 2 Von Oſtrau und über Teen den Z ubr 27 M. Abds. 
Mora wskiemt, Janowi Brudniak i Janowi Kotiers, Wohnorte nach unbekannten Moſes Lichtig mittelſt ge⸗ = eiſerner Topf "et... 3 = Aus Ahnen 4 — Früh, 3 Uhr Nachm., 9 uhr 45 
wzgledem zawyrokowania, iz kwota czastkowa | genwärtigen Edietes bekannt gemacht, ea habe wider ih Be Termin auf * 21, Kaues 1859, der] Aus Wieliezka 6 ee u Abends 


kunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 uhr 10 Minuten Nachmittags. 
ang vom eszõw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 uhr 20 Minuten 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


— — —— 
L. X. THEATER IN KRAKAU, 


u 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Freitag, den 11. Februar. 
Herr Wilhelm Kunſt als Gaft.. 


i iemi i wy- di k Milchſche Erida⸗Maſſe ein Geſuch um Bahr a 
OB be. ee ene e e . K der Gechſeltmmn von 26 fl. 25 kr. öſter. zweite Termin auf den 10. Februar 11859 und der dritte 


ey tabeli platniczéj pr2ez o. k. Sad 5 1 
e e Tarnowelk a du 10 Maja 1858 & Wahr, oder 25 fl. EM. 1115 angebracht und um rich⸗ FR auf 1 900 1 1255 e e ker 
\ icieli hi i - [teeli ilf der Zahlungsauftrag dto.] Vormittags in nberau a 
N. 2251 dla wlascicieli hipoteeznych i bytych wla- | terliche Hilfe gebeten, worüber luſti i Vorgeladen, daß dieſe Gegenſtände bei 
jeicieli i r Janowi kule Bochen-|18. Jänner 1859 3. 536 erfloß. uſtigen mit dem en, daß 9 
. r Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, dem dritten Dein auch unter dem Schätzungswerthe 
sporzadzůonéj za zniesione powinnosci urbaryalne ] ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und hintangegeben werden und daß der Kaufpreis im Baaren 
—— wynagrodzenie w kwocie 11,780 fl. auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten erlegt werden 5 ich 
50 kr. m, k. Wynikla, jako wlasnosé skarzgcego | Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 0 Vom . 5 ezirksamte als Gericht. 
sie Antoniego Weydy stanowi, takowg od podzialu|Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die Wisnicz, am 28. September 1858. 
wylgezyé i temu skarzgcemu sie Antoniemu Wey- f 5 che Ben rungen. 
ren we do Mee c. k. urzedu skarge Meteorologiſch bach 


Anderung der 


Temperatur 


wniöel i o pomoc sadowg prosil, z powodu tego ‚| Barom.Höhe mn Richtung und Stärke fand Erſcheinungen Wärme. 0 a 
termin do ustnéj rozprawy na deiel 24. Lutego in all Linie nach Feuchtigkeit des Windes der Amosphäre in der Luft Lauſe d. Tage Der Pariſer Taugenichts. 
1859 0 godzinie Ytéj zrana przeznaczony zostal. 0 Reaum ved Reaumur der Luft sen | bi8 Luſtſpiel in 4 Acten, frei nach dem Franzöſiſchen. 


Ze zac pobyt 1 . ozwanego domu handlo- 


B. Meisseli i orowitz jest niewiadomy, 
bon o. k. a powiatowy do Zastgpienia 854 Kaſſaeröſſnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


In der Buchdruckerei dd „UZAS.H In Vertretung des Buchdruckerei⸗Geſchäftoleiterd: Stanislaus Graliebowski, 


